
T I T E L
10 Bekennde Patriarchen: Wachstums- und 

Finanzierungsstrategien des großen Mittelstands

T O P  D E A L
18 ThyssenKrupp/HDW: In Zusammenarbeit mit

One Equity Partners entsteht ein Werftenverbund

F A M I L I E N U N T E R N E H M E N
20 Margarete Steiff: Kuscheltiere, Ventile und 

Fördertechnik fest in Familienhand

M & A - R E V I S I T E D
24 Aufräumen mit dem Wertvernichtermythos: M&A trägt

doch zur Steigerung des Unternehmenswertes bei

T O P  D E A L
26 Verisign/Jamba: Internetportal für Klingeltöne geht an

Amerikaner

M & A - M A R K T  I M  F O K U S
28 Gute Kunden, stolze Preise: Auf dem Generikamarkt

gibt es einige Übernahmekandidaten
30 Survival of the fittest: Den deutschen Biotechs 

geht das Geld aus

U N T E R N E H M E N S V E R K A U F
34 Gut verpackt ist halb verkauft: Wie man die Braut 

vor dem Verkauf schmückt

Ü B E R N A H M E A N G E B O T E ( M A I  2 0 0 4 )
38 EU-Übernahmerichtlinie verabschiedet

Juli/August | 2004      FINANCE4

FINANCE
Das Finanzmagazin für Unternehmer

KAUFEN & VERKAUFEN

Juli/August | 2004

Seite 10 | TITEL

Bekennende
Patriarchen

Sie haben keine „Eigen-

kapitallücke“, sie stöhnen

nicht wegen der Kredit-

klemme. Die wesentlichen

Wachstumsimpulse kom-

men aus dem Ausland und

„Mezzanine“-Kapital immer

nur aus der Familie. Über

Umsätze kann man spre-

chen, über Ergebnisse

nicht. Und Weltmarktführer

sind sie sowieso, denn das

treibt sie an: besser zu sein

als gestern und als die an-

deren. Das „Psychogramm

des global aufgestellten

deutschen Familienunter-

nehmers“ ist fertig.
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Gelb-Rote Karte
Bei den deutschen Fußballvereinen ist

die Finanzabteilung oft der schwächste

Mannschaftsteil. Viele Bundesligavereine

sind bilanziell überschuldet, die Suche

nach Bankalternativen steht ganz oben auf

der Agenda. Doch kaum eine Bilanz ist so

schwer zu lesen wie die eines Profiklubs.
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Kennzahlenkosmetik
Der Druck wächst – wer keine ordentliche Eigen-

kapitalquote hat, hat am Kapitalmarkt schlechte

Karten. Abhilfe schaffen Thesaurierung, Liqui-

ditätssteuerung – oder bilanzkosmetische Tricks.

Doch die werden immer häufiger durchschaut und

wieder aus der Bilanz herausgerechnet.


